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NEW,




              
                                                                 im

          Familienzentrum

                  Altstadt

        Städt. Kindergarten

                   Twiete

                „Alles unter Dach und Fach“

Liebe Eltern,

herzlich Willkommen in unserer Einrichtung.

Sie haben sich entschieden, Ihr Kind in unserem Kindergarten betreuen zu lassen.

Für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen bedanken wir uns.

Mit dem Eintritt in den Kindergarten beginnt für Ihr Kind ein neuer und wichtiger Lebensabschnitt, der anfänglich mit Problemen verbunden sein kann.

Doch Sie und wir können eine Menge tun, um Ihrem Kind den Start zu erleichtern.

In diesem Kindergarten-ABC sind alle wichtigen Informationen für Sie und Ihre Familie zusammengefasst, damit Sie und Ihr Kind sich bald in unserem Kindergarten wohlfühlen.

A:

Adresse: Familienzentrum Altstadt

                   Städt. Kindergarten Twiete

                   Twiete 4

                   59821  Arnsberg

                   Telefon: 02931/3863

Aufgaben des Kindergartens:

Gemeinsam mit Ihnen tragen wir in unserer Einrichtung für das Wohl Ihres Kindes Sorge. In einer Atmosphäre der Geborgenheit und des Vertrauens wollen wir den Kindern vielfältige Möglichkeiten zur Auseinandersetzung mit sich selbst und ihrer Umwelt bieten. Zur frühkindlichen Erziehung und Bildung gehören das Hinführen zu Toleranz, Solidarität, Verantwortungsbereitschaft, Selbstständigkeit, Gemeinschaftsfähigkeit und Lernfreude. Uns ist eine ganzheitliche Erziehung wichtig.

Sie geschieht in unseren Gruppen, wo wir auf die individuellen Bedürfnisse und Interesse Ihres Kindes achten.
Abwesenheit:
Bitte melden Sie Ihr Kind ab, wenn es einmal nicht in den Kindergarten kommen kann.

Abmeldung:
Bitte melden Sie Ihr Kind z.B. bei Urlaub etc. rechtzeitig ab. Bei unseren Übermittagskindern spätestens bis 8.00 Uhr, damit wir kein Essen für sie mitbestellen.

Anwesenheit:
Es ist wichtig für Ihr Kind bis 9.00 Uhr in der Einrichtung zu sein.

Ausnahmen:
Sollten Sie Ihr Kind einmal später als bis 9.00 Uhr in unsere Einrichtung bringen, so rufen Sie bitte vorher an. So können wir gegebenenfalls das Mittagessen für Ihr Kind verwahren.

Dies sollte wirklich nur in dringenden Fällen in Anspruch genommen werden.

Ein geregelter Tagesablauf ist wichtig für Ihr Kind.

Arbeitstag für die Kinder:
Ein Vormittag im Kindergarten ist für die Kinder ein richtiger Arbeitstag.

Viele neue Anforderungen werden an das Kind gestellt, und es benötigt viel Kraft

um diese zu bewältigen.

Bitte messen Sie die Arbeit Ihres Kindes und unsere nicht an den Produkten die Ihr Kind mit nach Hause bringt. Es gibt Kinder die sehr viel malen oder basteln und andere die mehr bauen oder spielen.

Adressenliste:
Auf Wunsch der Eltern wird eine Adressenliste- und Telefonliste der Kinder erstellt.

Diese Liste erleichtert die gegenseitige Kontaktaufnahme. 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen benötigen wir hierfür ihre Einverständniserklärung.

Abholen:
Um zu signalisieren, dass Ihr Kind abgeholt ist, achten Sie bitte darauf, dass Ihr Kind sich persönlich von der Erzieherin verabschiedet.

Abholberechtigt sind nur die Personensorgeberechtigten eines Kindes.

Soll Ihr Kind von einer anderen Person abgeholt werden, füllen Sie bitte eine entsprechende Vollmacht aus.

Kinder, die alleine nach Hause gehen dürfen, brauchen das schriftliche Einverständnis der Eltern.

Kinder im Kindergartenalter sind oft nicht in der Lage, Verkehrssituationen richtig einzuschätzen, deshalb lassen wir die Kinder nur auf Ihren ausdrücklichen Wunsch ( Formular) alleine nach Hause gehen.

Aufsichtspflicht:
Die Mitarbeiterinnen des Kindergartens sind während der vereinbarten Betreuungszeit für die Kinder verantwortlich. Auf dem Weg von und zum Kindergarten liegt die Aufsichtspflicht bei den Eltern.

Bei gemeinsamen Veranstaltungen sind ebenfalls die Eltern aufsichtspflichtig.
Aktivitäten:
In unserer Einrichtung finden unterschiedliche zusätzliche Aktivitäten statt. Genaue Informationen erhalten Sie bei den Erzieherinnen Ihres Kindes und durch Info´s im Eingangsbereich der Kita. Anregungen und Engagement Ihrerseits sind stets willkommen!

B:

Beratung:
Eine komplette Liste mit sämtlichen Beratungsstellen liegt in Büro aus. 

Bitte fragen Sie bei Bedarf danach. Unsere Mitarbeiterinnen helfen Ihnen gerne weiter.

Darüber hinaus bieten wir eine Beratung für Familien und speziell für Väter an. Auch mit der Erziehungsberatungsstelle arbeiten wir in unserern Räumlichkeiten zusammen.

Beobachtung und Entwicklungsförderung:
In unserem Kindergarten legen wir besonderen Wert auf die Entwicklung jedes einzelnen Kindes.

Wir führen Dokumentationsmappen die Entwicklungsbeobachtungen beinhalten.

Sie sollen dazu dienen, die individuellen Bildungsprozesse jedes Kindes, seine Vielfalt, seine Handlungen, Vorstellungen, Ideen, Werke und Problemlösungen zu dokumentieren um sie nachhaltig verfolgen zu können.

Diese Aufzeichnungen sind die Grundlage für die Gestaltung unseres Bildungsauftrages.

Besuchskinder:
Wir freuen uns über Besuche von ehemaligen Kindergartenkindern. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir die Anzahl der Besuche eingrenzen müssen. Nach Absprache mit den Erzieherinnen können uns  die Kinder in den Schulferien an einem Vormittag besuchen. Nachmittags ist ein Besuch einmal monatlich möglich.

Bewegung:
Für die gesunde körperliche und geistige Entwicklung der Kinder ist Bewegung sehr wichtig. Die Bewegungsfreiheit in den Räumen ist eingeschränkt, deshalb gehen wir möglichst täglich an die frische Luft auf unser Außengelände oder machen Ausflüge (Garten, Spielplatz, Wiese, Wald). Schlechtes Wetter gibt es nicht- nur unpassende Kleidung!
BISC: 
Das Schulkinderförderprogramm „ Bielefelder Screening“ zur Feststellung einer möglichen Lese,- Rechtschreibschwäche mit einem anschließendem über 20 Wochen dauernden Förderprogramm „HLL“- hören, lauschen, lernen führen wir in unserer Einrichtung im letzten Kindergartenjahr durch.

C: 

Chaos:
Wenn Sie morgens in die Gruppe schauen, erscheint Ihnen die ganze Sache  vielleicht wie ein Chaos.

Doch schauen Sie noch mal genauer hin……………

D:

Dienstbesprechungen:

Wir schließen jeden ersten Mittwoch im Monat für unsere große Dienstbesprechung die Einrichtung um 14.00 Uhr.
Bitte holen Sie Ihr Kind an diesem Tag rechtzeitig ab.
E:
Eingewöhnung:
Die Eingewöhnung in den Kindergarten erfolgt langsam und sanft (in Anlehnung an das Berliner Eingewöhnungsmodell).

Die Aufnahme in den Kindergarten ist eine große Veränderung im Leben Ihres Kindes und für die Familie. Sich für einige Stunden voneinander trennen, mit fremden Kindern spielen und auseinander zu setzen, sich in unbekannten Räumlichkeiten und mit uns Erzieherinnen zurechtzufinden, fällt oft nicht leicht.
Sie helfen Ihrem Kind, indem Sie mit kurzen Besuchen beginnen und die Dauer des Kindergartenaufenthalts langsam steigern. Treffen Sie Vereinbarungen mit Ihrem Kind und den Erzieherinnen, wann Sie es wieder abholen.

Wichtig: getroffene Abmachungen unbedingt einhalten! Auch wenn es Ihnen schwer fällt, verabschieden Sie sich persönlich von Ihrem Kind- jedoch kurz und bestimmt.

Elternbeirat:  
Am Anfang  eines Kindergartenjahres werden aus jeder Gruppe zwei Elternvertreter gewählt. Es finden regelmäßig Sitzungen statt, in denen Anliegen der Eltern und Informationen über die Kindergartenarbeit ausgetauscht und besprochen werden.
Elterngespräch:
Im „ Tür- und Angelgespräch“ haben Sie die Möglichkeit kurze Informationen mit den Erzieherinnen auszutauschen. Ausführliche Eltern- und Entwicklungsgespräche (für jedes Kind mindestens 2x jährlich) finden nach vorheriger Terminvereinbarung statt. Grundlage für die Gespräche ist die genaue Beobachtung der individuellen Entwicklung Ihres Kindes.

Erziehungspartnerschaft:
Ein regelmäßiger Austausch zwischen Eltern und Erzieherinnen zum Wohle des Kindes ist ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Beteiligung und Mitarbeit der Eltern im Kindergartenalltag ist erwünscht.

Wenn sie Fragen, Anregungen und Wünsche haben, sprechen Sie mit uns.

Ebenso, wenn Sie sich aktiv an der Kindergartenarbeit beteiligen möchten.
E-mail:
Unsere E-mail Adresse lautet: familienzentrum.altstadt@arnsberg.de

F:

Familienzentrum:
Wir sind nicht nur Kindertageseinrichtung sondern seit 2007 auch zertifiziertes  Familienzentrum. Wir interessieren uns neben der Betreuung der Kinder für die ganze Familie und beraten und unterstützen Sie bei Bedarf. Wir wollen Sie bei der Erziehung stärken und die Kinder so früh wie möglich in Ihrer Entwicklung fördern. Dazu arbeiten wir mit der Familienbildung, der Erziehungs- und Familienberatung und anderen Familien-, Kinder- und Jugendeinrichtungen sowie Schulen, Vereinen und vielen weiteren Kooperationspartnern zusammen.

Dadurch können wir viele Hilfen aus einer Hand vermitteln und unsere vielfältigen Angebote an den Bedürfnissen der Familien im Stadtteil orientieren.

Um einen Überblick über unsere Kurse und Angebote zu bekommen, beachten Sie bitte unsere Aushänge und Flyer. Gerne gehen wir auf Ihre Wünsche und Anregungen ein. 
Ferientermine: 
Die Einrichtung ist im Sommer drei Wochen während der Sommerferien  und zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen.

Förderverein:
In unserer Einrichtung besteht ein Förderverein. Dieser setzt sich aus Eltern und dem Personal zusammen. Unser Förderverein unterstützt die Einrichtung in vielfältiger Weise. Die erste Vorsitzende Frau Nana Kipar steht Ihnen in allen Detailfragen zur Verfügung. Sie können sich aber auch direkt über die Einrichtungsleitung Frau Lockenvitz informieren.

Kontaktaufnahme: Förderverein des Städt. Kindergarten Twiete
E-mail foerdervereintwiete@gmx.de
Freispiel:
Im Freispiel haben die Kinder die Möglichkeit, ihre Spielpartner, das Spielmaterial, den Spielort und die Dauer des Spiels selbst auszuwählen, dadurch werden sie zur Eigeninitiative, Selbstständigkeit und zur Selbstverantwortung angeregt.

Hier bieten wir den Kindern täglich eine Möglichkeit, Erlebnisse in verschiedenen Spielformen zu verarbeiten und zu vertiefen. Sie lernen Regeln zu akzeptieren und Konflikte zu lösen.

Feste und Feiern:
Feste und Feiern sind Höhepunkte in unserem Kindergartenalltag. Dies sind beispielsweise: Karneval, Ostern, Sommerfeste, St. Martin, Nikolaus und Weihnachten. Die Feiern finden mit, aber auch mal ohne die Eltern statt.

Fotos:
Mit Fotos halten wir unterschiedliche Situationen während des Kindergartenalltags fest und bieten Ihnen damit einen kleinen Einblick in unsere tägliche Arbeit. Auch für unsere Dokumentationen in der Portfolio Arbeit benötigen wir Fotos.

Frühstück:
Geben Sie Ihrem Kind täglich eine Kleinigkeit zum Essen mit. Bitte achten Sie auf ein abwechslungsreiches, gesundes Frühstück mit Obst oder frischem Gemüse. Da wir den Kindern im Kindergarten Tee, Mineralwasser und Milch anbieten, bitten wir Sie, Ihrem Kind keine gesüßten Getränke von zu Hause mitzugeben (unser Beitrag zur Gesundheit und zum Umweltschutz).

Bitte geben Sie Ihrem Kind auch keine Süßigkeiten und auch keine Milchschnitten oder ähnliches mit in die Einrichtung.

G:

Gruppen und Mitarbeiter:
Unsere Gruppen:
Unsere Einrichtung besteht aus fünf Gruppen jeweils mit einer Gruppenstärke von 20 Kindern im Alter von 2 bis 6 Jahren.
Mitarbeiter und Teamarbeit :
Die Teamarbeit in unserer Einrichtung ist eine Form von gelebter Vielfalt, optimaler Ausschöpfung, Weiterentwicklung und Reflexion der vorhandenen Ressourcen.

Durch die partnerschaftliche Zusammenarbeit, die auf gegenseitige Akzeptanz, Offenheit und Ehrlichkeit basiert, können die beruflichen Fähigkeiten und Kenntnisse jeder einzelnen Mitarbeiterin konstruktiv genutzt werden.

Dafür ist ein hohes Maß an Kooperationsbereitschaft jeder einzelnen Kollegin notwendig.

Unsere Zusammenarbeit besteht aus folgenden Punkten:

Teambesprechungen ( Klein- und Großteam) 

Die Erzieherinnen nutzen ihre wöchentliche Gruppenbesprechung für die Planung von Angeboten, das Erarbeiten von Fördermöglichkeiten, die Vorbereitungen und die Ausführungen von Elterngesprächen und Elternabenden. Sie dient auch der Vorbereitung von Projekten, Reflexion des Gruppengeschehens und der pädagogischen Arbeit, sowie Gesprächen mit Eltern.

Darüber hinaus findet auch einmal im Monat eine Gesamtteamsitzung statt, um die pädagogische Arbeit zu organisieren, strukturieren und zu reflektieren, Tagesabläufe zu gestalten, Wochen- und Jahrespläne zu erstellen.

Pädagogische Standpunkte werden von den Erzieherinnen gemeinsam entwickelt und reflektiert.

Des Weiteren versuchen die Erzieherinnen immer wieder Möglichkeiten zu finden, ihre Arbeit für die Eltern und die Öffentlichkeit transparent zu machen.

Teamtage:
Zweimal im Jahr finden unsere Teamtage statt. An diesen Tagen nimmt das gesamte Team an Fortbildungen oder Schulungen teil und die Einrichtung bleibt geschlossen. Über die Termine werden Sie rechtzeitig informiert.
Projekte:
In unterschiedlichen Projekten, wie z.B. Schulkinderprojekten, in der Mittagssituation oder bei Ausflügen arbeiten die Erzieherinnen gruppenübergreifend zusammen.

Geburtstage:
Einer der wichtigsten Tage im Jahr ist für jedes Kind sein Geburtstag. Wir möchten diesen Tag auch im Kindergarten  mit bestehenden gruppeninternen  Geburtstagsritualen feiern. Die Eltern können nach Absprache mit den Kolleginnen eine Kleinigkeit zum Essen für die Gruppe mitbringen. Ihrer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt!

Bitte geben Sie keine „ Päckchen“ zum Verteilen an die Kinder mit, denn der einzig Beschenkte an diesem Tag ist das Geburtstagskind.

H:

Hausschuhe:
Bitte achten Sie darauf, dass die Hausschuhe ( mit Namen) fest am Fuß sitzen, lose Schuhe bedeuten eine erhöhte Unfallgefahr.

Selbstverständlich können Sie auch die Sandalen vom letzten Sommer mitgeben!

Überprüfen Sie bitte gelegentlich die Größe.

Hospitation:
Um den Kindergartenalltag besser kennen lernen zu können, haben Sie die Möglichkeit einzelne Vormittage in unserer Einrichtung zu verbringen. Sprechen Sie bei Interesse mit den Erzieherinnen Ihrer Gruppe.

I:

Informationen:
Elternbriefe, Einladungen zu verschiedenen Anlässen und andere Informationen erreichen Sie in loser Form. Im Eingangsbereich befinden sich Pinnwände. Dort hängen für Sie wichtige Informationen aus. Bitte werfen Sie auch möglichst täglich einen Blick auf die Aushänge an Ihren Gruppentüren.

Für ausführliche Informationen zu speziellen Themen finden Elternabende statt.

J:

Jammern:
Im Kindergarten gibt’s auch schon mal Tränen.

Wir geben unser bestes beim Trösten. 

Trotzdem sind wir der Meinung, dass man auch mal traurig sein darf.

K:

Kooperation:
Kooperation ist für uns Austausch und Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Institutionen.

Wir haben mittlerweile viele Kooperationspartner mit denen wir intensiv zusammenarbeiten.

Zu Inhalten, Themen und Angeboten fragen Sie  bitte gerne nach.

Konzeption:
Unsere Einrichtung hat eine Konzeption, welche ständig überarbeitet wird.

Krankmeldungen:
Bitte sagen Sie uns Bescheid, wenn Ihr Kind erkrankt ist. Bei einigen ansteckenden Krankheiten benötigen wir danach ein schriftliches Attest bzw. eine schriftliche Mitteilung der Eltern, dass eine Ansteckung nicht mehr möglich ist. Erst dann kann das Kind den Kindergarten wieder besuchen.

Über das Auftreten ansteckender Krankheiten werden Sie durch einen Aushang im Eingangsbereich und an Ihren Gruppentüren informiert.

Kritik:
Wenn Sie Fragen, Vorschläge, Kritik oder Probleme haben, wenden Sie sich an uns oder den Elternbeirat, der diese gerne an uns weitergibt. Offenheit und Ehrlichkeit fördern die Zusammenarbeit und sind ausdrücklich erwünscht.

Kleidung:
Damit die Kinder unbeschwert toben, spielen und basteln können ist es wichtig, dass sie bequeme Kleidung tragen, die auch schmutzig werden darf.

M:

Mittagessen:
Die Kinder, die länger als bis 13.00 Uhr den Kindergarten besuchen, nehmen am warmen Mittagessen teil.

Für die mittägliche Verpflegung wird Ihnen der jeweilige Betrag von zur Zeit 2.90 €  pro Essen am Ende des Monats von der Stadt Arnsberg in Rechnung gestellt. 

Bitte teilen Sie uns rechtzeitig mit, an welchen Tagen Ihr Kind am Mittagessen teilnehmen soll.

Sollte Ihr Kind krank sein, rufen Sie bitte morgens bis 8.00 Uhr im Kindergarten an, damit wir das Essen abbestellen können.

Unsere Mittagskinder essen von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr in verschiedenen Gruppen zu Mittag. Der Essensplan ist abwechslungsreich und beinhaltet jeden Tag Salat oder Gemüse sowie Nachtisch.
N:

Notfallnummern:
Damit wir Sie im Notfall auch erreichen können, benötigen wir immer eine aktuelle Telefonnummer ( privat, dienstlich, Handynummer). Bitte denken Sie daran, uns eine Änderung der Telefonnummer rechtzeitig mitzuteilen. Sinnvoll ist es auch, Telefonnummern von anderen Personen anzugeben, die Ihr Kind im Krankheitsfall abholen und betreuen können.
O:

Obsttag:
In jeder Gruppe gibt es wöchentlich einen Obsttag!

An diesem Tag bringt jedes Kind zusätzlich zu seinem Frühstück ein Stück Obst mit. Gemeinsam bereiten wir dieses Obst zu einem Obstsalat oder Ähnlichem zu.

Offenes Ohr:
Wir haben immer ein offenes Ohr für Sie. Sprechen sie uns an, wenn Sie es wünschen sprechen wir einen Termin ab und können in Ruhe über Ihre Themen reden.

Öffnungszeiten:

Unsere Einrichtung ist je nach Buchungsstunden von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet.

Mittagsruhe ist von 13.00-14.00 Uhr.

Während dieser Zeit bitten wir darum, die Kinder nicht abzuholen.

P:

Projekte:
Projekte finden in unterschiedlicher Form statt.

Von Kurzprojekten, die im Alltag entstehen und ein zeitnahes Ergebnis liefern bis hinzu Projekten über mehrere Wochen, je nach Situation und Bedarf der Kinder.

Q:

Qualität:
Qualität ist in unserer Arbeit das „A und O“.

Wir sind als Team ständig bestrebt, Ihrem Kind all unsere Qualitäten zur Verfügung zu stellen. Auch wir lernen ständig dazu und bleiben somit „am Ball“.

Wir nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil.

In der Qualitätsentwicklung arbeiten wir nach dem anerkannten Pädquis Verfahren und sind wiederholt mit dem „Deutschen Kindergartengütesiegel“ für hohe pädagogische Qualitätsstandarts ausgezeichnet worden.

Quatsch:
Kinder machen gerne Quatsch- das weiß jeder!

Dabei sind sie oft sehr kreativ- das sieht leider nicht jeder!

R:

Ruhezeit:
In der Zeit von 13.00 bis 14.00 Uhr ruhen die Kinder. Diese Zeit ist sehr wichtig, da der Arbeitsmorgen sehr anstrengend sein kann und die Kraftreserven wieder aufgefüllt werden müssen.

Während dieser Zeit ist keine Abholzeit!!!   

S:

Schulanfänger:
Die Schulanfänger bekommen eine zusätzliche Förderung in der täglichen Gruppenarbeit sowie bei verschiedenen kleineren und größeren Projekten wie z.B. der Waldwoche, bei Exkursionen zur Feuerwehr, zum Zahnarzt, zur Polizei ect. 
Die Vorschulkinder bekommen die Möglichkeit zu forschen, zu experimentieren, auszuprobieren, Lernerfahrungen zu sammeln und so an ihren individuellen Entwicklungsstand anknüpfen. Das Ziel unserer Vorschulkindarbeit ist es, mit viel Spaß und Entdeckerfreude eine spielerische Grundlage für die Grundschule zu schaffen.
Spielzeugtage:

Einmal wöchentlich gibt es in jeder Gruppe einen Spielzeugtag. Die Kinder dürfen dann Spielzeug von zu Hause mitbringen. Schlechte Erfahrungen haben wir mit Puzzlen oder Spielen mit vielen kleinen Teilen gemacht da es vorkommt, dass nicht alle Teile wiederaufzufinden sind. Wir möchten Sie ebenfalls bitten keine Waffen oder Computerspiele etc. mitzubringen.
T:

Telefon:
Die Einrichtung ist von Montag bis Freitag in der Zeit von 7.00 bis 17.00 Uhr unter der Telefonnummer 02931/3863 erreichbar.

Bitte rufen Sie nur in dringenden Fällen im Zeitraum von 13.00 -14.00 Uhr an.

Unsere Telefax Nummer lautet 02931/788532

Turnen:
Für eine gesunde, harmonische Gesamtentwicklung Ihres Kindes sind ausreichende Bewegungsmöglichkeiten eine wichtige Voraussetzung.

Wir gehen regelmäßig mit den Kindern in den Turnraum.

Unabhängig davon kann die Turnhalle bei Bedarf von den Kindern nach Absprache genutzt werden.

Bitte geben Sie Ihrem Kind einen Beutel mit Turnhose, einem T-Shirt und einem Paar Turnschuhen  (helle Sohle) mit. Nehmen Sie das Turnzeug bitte regelmäßig zum Waschen mit nach Hause.

U:

Unfälle:
Unfälle, die im Kindergarten oder auf dem Weg zum oder vom Kindergarten passieren, sind durch die Unfallkasse abgesichert. Melden Sie uns daher alle diese Unfälle, wenn Sie einen Arzt aufsuchen mussten.

V:

Vertrauen:
Wir sind uns der Verantwortung bewusst, die wir für Ihre Kinder übernehmen und bedanken uns für Ihr Vertrauen, dass Sie uns täglich entgegenbringen, wenn Ihr Kind bei uns ist.

Vorsorgeuntersuchung:
Bitte denken Sie an die Vollständigkeit der Vorsorgeuntersuchungen.

U-Heft!. Dieses benötigen wir zur Aufnahme Ihres Kindes. Es muss lückenlos und vollständig sein. Achten Sie im Interesse Ihres Kindes darauf.
Wenn Sie kein Heft haben, benötigen wir eine ärztliche Bescheinigung, dass Ihr Kind Kindergartenfähig ist.

Eine Bescheinigung mit dem Vermerk „ frei von ansteckenden Krankheiten“ reicht nicht aus.

W:

Wechselkleidung:
Für den Notfall sollten Sie für Ihr Kind Wäsche zum Wechseln mitbringen.

Wichtig sind Unterwäsche und Hosen.

Bitte versehen Sie diese Teile mit dem Namen Ihres Kindes. Es ist sehr wichtig, dass die Wechselwäsche, die aus dem Bestand des Kindergartens kommt, so schnell wie möglich sauber wieder mitgebracht wird, da unsere Vorräte begrenzt sind.

Wetterentsprechende Kleidung:
Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Kind der Jahreszeit und Wetter entsprechend angezogen ist. Wir wollen ohne große Vorankündigung bei fast jedem Wetter hinausgehen können. Darum sollte Ihr Kind im Kindergarten Kleidung tragen, die auch schmutzig werden darf. Gummistiefel, Regenjacke und Matschhosen können Sie gerne im Kindergarten deponieren. Im Winter sind Schneeanzug (auch als Schutz vor Kälte, wenn kein Schnee liegt) und gefütterte Stiefel sehr wichtig- auf jeden Fall sollte Ihr Kind Handschuhe, Mütze und einen Schal dabei haben.

Für heiße Sommertage ist eine Sonnenkappe zu empfehlen. Die Kinder dürfen gerne Badesachen und ein Handtuch mitbringen.

Damit der Sonnenschutz ausreichend wirkt und in die Haut einziehen kann, sollten Sie Ihr Kind schon morgens eincremen.

Windeln:

Falls Ihr Kind Windeln und Feuchttücher benötigt, bringen Sie diese bitte mit in den Kindergarten.

Wertschätzung:

Für eine gute Entwicklung der Kinder ist es wichtig, sich auch im Malen und Basteln zu üben.

Auch wenn für Sie das „Ergebnis“ nicht immer erkennbar ist, ist es für Ihr Kind wichtig, dass seine Werke anerkannt und gelobt werden. Kinder sind sehr traurig, wenn ihre Werke unbeachtet im nächsten Mülleimer landen.

Y:

Yvonne, Sandra, Tobias…….

Bitte kennzeichnen Sie alle Dinge Ihres Kindes mit Namen. Für uns ist es sonst nicht möglich die Sachen zuzuordnen.
Z:

Zahngesundheit:

Einmal jährlich kommt die Jugendzahnpflege zu uns in den Kindergarten, um die Kinder über gesunde Ernährung zu informieren und ihnen das richtige Zähneputzen zu zeigen, Auch der örtliche Zahnarzt besucht unseren Kindergarten oder wir gehen zur Vorsorgeuntersuchung in seine Praxis.

Außerdem ist das Zähneputzen im Mittagsbereich für uns selbstverständlich.

Zum Schluss….

möchten wir uns für Ihr Interesse bedanken und verbleiben mit den besten Wünschen für eine gute Zusammenarbeit!!!

Ihr Twiete-Team

Konzeption
Das Bild vom Kind

„Betrachte den Menschen als ein Bergwerk. In seinem Inneren reich an Edelsteinen von unschätzbarem Wert, die er zu Tage fördern kann.“ (Bahá'u'lláh)

· Für das Kind ist die Familie der wichtigste Bezugspunkt
· Das Kind braucht ein stabiles Fundament aus Sicherheit, Geborgenheit, Verlässlichkeit und Liebe. Erst diese Elemente/Grundlagen der Bindung ermöglichen dem Kind gelingende Entwicklung.
· Diese sichere Bindung ermöglicht es dem Kind, ein selbstbestimmter, aktiver Lernender zu sein.
· Das Aneignen der Welt ist ein Prozess den niemand für es übernehmen kann. Das Kind setzt sich aus eigenem Antrieb mit seiner Umwelt auseinander und entwickelt sich durch selbst gemachte, vielfältige Erfahrungen weiter 
· Mit der Geburt verfügt das Kind über ein breites Spektrum an Ressourcen, aus welchen es das ganze weitere Leben schöpfen kann.
· Entwicklung ist ein ganzheitlicher Prozess. Durch Beziehungen zu Menschen, unterschiedlichen Erfahrungen (Tempo, Intensität, Gewichtung) bildet sich ihre Individualität weiter aus
· Jedes Kind braucht Zeit, um seine Entwicklung selbst zu organisieren.
· Die ureigenste Ausdrucksform und das zentrale Mittel des Kindes sich seine Welt anzueignen ist das Spiel

· Im sozialen Miteinander (andere Kinder, Eltern, ErzieherInnen…) lernt das Kind effektiv. Es entwickelt sich körperlich, geistig, sprachlich, emotional, entwickelt Selbst-, Sach- und Beziehungskompetenz und Selbstbewusstsein durch Selbstwirksamkeit.

· Das Kind interagiert in altersgemischten Gruppen mit verschiedenen Entwicklungsniveaus, dadurch entstehen vielfältige Lernanreize von denen sowohl jüngere als auch ältere Kinder profitieren.

· Jedes Kind steht mit seinen Stärken und Schwächen im Mittelpunkt.

· Es hat ein Recht auf Anerkennung seiner Individualität. Das Kind wird als gleichwürdiges Gegenüber geachtet.

· Das Kind soll Grundwerte des gesellschaftlichen Zusammenlebens in einer von Vielfalt geprägten Welt erfahren. Dazu gehören Menschenwürde, Toleranz, Chancengleichheit und solidarische Grundwerte, die für unsere Gesellschaft wesentlich sind, sowie die unterschiedliche soziale, ethische und kulturelle Herkunft und Orientierung, mit und ohne Behinderung

· Das Kind soll seinem Entwicklungsstand angemessen, partizipierend und wertschätzend in seine Lebensplanung und Entscheidungen einbezogen werden.

· Durch diese Partizipation kann  und soll es seinen Alltag aktiv mitgestalten.

· Jedes Kind ist Träger eigener, gesetzlich verankerter Rechte. (Auflistung Kinderrechte im Anhang)

UN-Konvention über

die Rechte des K
Die Rolle der Erzieherin

· Grundlegend für unsere Arbeit ist eine stabile Bindung. 

Vom ersten Tag an arbeiten wir kontinuierlich an einer gelingenden, positiven Beziehung (als Grundlage für alle Bildungsprozesse.) Hierüber schaffen wir ein Vertrauensfundament woraus eine stabile Bindung erwachsen kann. So bieten wir dem Kind Schutz und Sicherheit um Akteur seiner Entwicklung sein zu können und aus sich selbst heraus mutig und offen seine Persönlichkeit zu entfalten und entwickeln zu können.

· Selbstreflexion

Wir akzeptieren und respektieren die Persönlichkeit aller Kinder, Eltern und Kolleginnen.

Dabei ist uns bewusst, dass unsere eigene Erziehungs-, Betreuungs- und Bildungsbiografie einen starken Einfluß auf unser Handeln, Denken und Fühlen nimmt und somit auch unser pädagogisches Handeln beeinflusst. 

      Das Resultat aus dieser Erkenntnis ist eine hohe Bereitschaft zur eigenen Reflexion und 

      beständiger Weiterentwicklung, sowohl durch Fortbildung als auch durch kollegiale                Beratung, hinzuziehen anderer Fachkräfte, Fachlektüre…, welche als ständiger Prozess verstanden wird.

Wir berücksichtigen hier auch den veränderten pädagogischen Auftrag sowohl gesellschaftlich als auch gesetzlich und die veränderten Anforderungen die an uns gestellt werden.

· Pädagogisches Handeln

Ausgehend von einer empathischen, fehlerfreundlichen und ressourcenorientierten Grundhaltung beobachten wir Kinder in ihrer Lebenswirklichkeit und leiten daraus unser Handeln ab. 

Hier nutzen wir Situationen im Zusammenspiel mit anderen Kindern, die Gestaltung der Räumlichkeiten, kommuniziertes, reflektiertes, auf das Kind abgestimmtes erzieherisches Verhalten um individuelle Weiterentwicklung zu gesunder Selbständigkeit zu begleiten.

Wir orientieren uns stark an dem, was es bedarf dem Kind die Gegebenheiten zur erreichung des nächst folgenden Entwicklungsschrittes zu ermöglichen

Was bedeutet es für uns: Individuelle Begleitung und Das kind dort abholen wo es steht….

